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	Das Bodenhausische und Pfulische Wapen, sollte Als ein Denckmahl Eines schönen und mit der Zeit Tugend-vollen Engel-Kindes, bey der Geburt Eines angenehmen Fräuleins, Denen Hochwohlgebohrnen Eltern, Tit. Herrn Otto Wilhelm von Bodenhausen, Erb-Herrn auf Radis, Brandis, Wülffingeroda, Sollstett, [et]c. [et]c. Fr. Louise Emerence von Pfuel, Jm Monat Februario, Anno 1710, vorstellen ... M. Johann Heinrich Schönbach, von Wiesenthal aus Meissen, S. S. Theol. Cultor.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



